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Mögliche Anwendungsgebiete der Klein`schen Magnetstreifen auf der Grundlage der Ergebnisse aus der  

proof-of-principle-Studie vom 04.03.2014   

 

Die Untersuchungen zum Einfluss der Klein`schen Magnetstreifen auf Mitochondrienfunktionen wurden mit 

peripheren Blutleukozyten (PBMC) durchgeführt. Es konnte inzwischen in zahlreichen Publikationen gezeigt werden, 

dass die mitochondrialen Funktionen und die mitochondriale Biogenese der PBMC bei den verschiedenen 

„Zivilisationskrankheiten“ wie Diabetes, dem metabolischen Syndrom, neurodegenerativen Erkrankungen (Alzheimer, 

Parkinson), Allergie aber auch bei Hauterkrankungen wie der Vitiligo, bei der Fibromyalgie verändert sind und daher 

als relevante Zielzelle für Untersuchungen geeignet sind. Um den Einfluss eines Therapeutikums  / einer Therapieform 

auf den Verlauf eines Krankheitsbildes (z. B. Diabetes Typ 2, Alzheimer) zu erfassen, eignen sich als Parameter der 

mitochondrialen Funktionen u. a. die Erfassung der mitochondrialen ATP Generierung und der Anteil apoptotischer 

Mitochondrien (Membranpotential);  als geeignete Parameter der mitochondrialen Biogenese sind die Bestimmung 

der mitochondrialen Masse und der Expression von PGC-1-alpha zu nennen. Die aktuellen Publikationen lassen den 

Schluss zu dass eine Verbesserung der mitochondrialen Funktionen der PBMC und ein positiver Einfluss auf die 

mitochondriale Biogenese der PBMC einhergeht mit einer klinischen Besserung bei zahlreichen Erkrankungen 

einschliesslich des metabolischen Syndroms und den neurogenerativen Erkrankungen wie Alzheimer und Parkinson. 

Die klinisch und basiswissenschaftlich orientierten Publikationen zeigen aber auch auf dass PBMC mit stabilen 

Mitochondrienfunktionen und einer ungestörten mitochondrialen Biogenese das Entstehen der genannten 

Erkrankungen zumindest hinaus zögert oder sogar verhindert.  

 

Es konnte als proof-of-principle gezeigt werden dass die Klein`schen Magnetstreifen die mitochondrialen Funktionen 

verbessern und die mitochondriale Biogenese optimieren. Die Anwesenheit von Klein`sche Felder Magnetstreifen 

macht die Mitochondrien resistenter gegenüber Stressoren. Insbesondere die mitochondriale ATP Generierung in den 

PBMC wird auch nach Zugabe unterschiedlicher Stressoren (H2O2, Valinomycin, LPS) aufrecht erhalten und bleibt 

signifikant höher im Vergleich zu den in der Abwesenheit der Klein`sche Felder Magnetstreifen kultivierten PBMC. 

Diese Ergebnisse werden untermauert durch die Analyse der PGC-1-alpha mRNA Expression in den PBMC in der 

Anwesenheit bzw. Abwesenheit der Klein`sche Felder Magnetstreifen. Bei in der Abwesenheit der Klein`schen 

Magnetstreifen kultivierten PBMC führte der Stressor H2O2 zu einer Beeinträchtigung der PGC-1-alpha Expression und 

so zu einer Beeinträchtigung der mitochondrialen Biogenese. Dem gegenüber haben in der Anwesenheit von 

Klein`sche Felder Magnetstreifen kultivierte PBMC einen geringeren Basisstress und nach Zugabe eines weiteren 

Stressors (H2O2) konnte die PGC-1-alpha Expression gesteigert werden. Die gesteigerte PGC-1-alpha mRNA Expression 

in Gegenwart der Klein`sche Felder Magnetstreifen spiegelte sich wieder in einer signifikanten Erhöhung der 

Mitochondrienmasse die nach 21 Tagen messbar wurde.       
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Fasst man die Datenlage zu der zentralen Rolle von Mitochondrienfunktionen und mitochondrialer Biogenese in PBMC 

bei verschiedenen Erkrankungen zusammen, so kann angenommen werden, dass die Anwendung der Klein`schen 

Magnetstreifen sich positiv auswirkt bzw. präventiv wirkt u. a. bei Diabetes Typ II, dem Metabolischen Syndrom, bei 

kardiovaskulären Dysfunktionen (Durchblutungsstörungen), bei neurodegenerativen Erkrankungen und 

Schlafstörungen bzw. Schmerzmißempfindungen.  
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